
Zentralbanken als Haupttreiber der Goldnachfrage

Zentralbanken haben in den letzten Jahren massiv Goldreserven aufgebaut, um ihre Währungen zu
stabilisieren und sich gegen geopolitische sowie wirtschaftliche Unsicherheiten abzusichern. 
Besonders China, Indien, Polen und Kasachstan gehören zu den aktivsten Käufern.
Laut der französischen Bank Société Générale könnte der Goldpreis im vierten Quartal 2025 auf
durchschnittlich 3.300 USD pro Unze steigen. Diese Prognose basiert auf der fortlaufenden De-
Dollarisierung und der verstärkten Goldnachfrage durch Regierungen und institutionelle Investoren.
Ein besonders bemerkenswerter Faktor ist die chinesische Zentralbank, die ihre Goldreserven im Februar
2025 zum vierten Mal in Folge auf 73,61 Millionen Feinunzen erhöhte. Diese Entwicklung signalisiert einen
langfristigen Trend der Goldakkumulation durch staatliche Akteure.

Goldminenaktien: Der unterschätzte Profiteur

Während der Goldpreis neue Höhen erreicht, haben viele Goldminenunternehmen ihre Produktionskosten
gesenkt und ihre Margen erheblich verbessert. Dennoch sind die Aktienkurse vieler Goldproduzenten im
Vergleich zum physischen Goldpreis noch nicht in gleichem Maße gestiegen. Dies deutet darauf hin, dass
Investoren das Potenzial dieses Sektors möglicherweise noch unterschätzen.
Einige Analysten sehen Parallelen zur letzten großen Goldhausse von 2009 bis 2011, als Goldminenaktien
mit einer verzögerten, aber massiven Rallye auf steigende Goldpreise reagierten. 
Wer frühzeitig in diesen Markt einsteigt, könnte daher von weiteren Kurssteigerungen profitieren.

Makroökonomische Faktoren und deren Auswirkungen auf Gold

Zinsstruktur und Inflation: Die US-Notenbank hat ihre Wachstumsprognosen für 2025 auf 1,7 % gesenkt
und die Inflationserwartung auf 2,7 % erhöht. Diese Kombination aus niedrigem Wachstum und
steigender Inflation spricht für Gold als Absicherung gegen Kaufkraftverlust.
Steigende Schuldenlasten: Viele Staaten erhöhen ihre Verschuldung, was langfristig das Vertrauen in
Fiat-Währungen schwächen und die Attraktivität von Gold als Wertspeicher weiter steigern könnte.
Geopolitische Spannungen: Der wachsende wirtschaftliche und politische Einfluss von BRICS-Staaten,
die verstärkte Unabhängigkeit vom US-Dollar anstreben, trägt ebenfalls zur starken Goldnachfrage bei.

Fazit: Gold bleibt eine attraktive Anlage

Die anhaltenden Goldkäufe der Zentralbanken, die makroökonomischen Unsicherheiten und die bislang
unterbewerteten Goldminenaktien sprechen dafür, dass der aktuelle Goldbullenmarkt noch nicht vorbei ist.
Investoren, die sich gegen wirtschaftliche Turbulenzen absichern und von langfristigen Wertsteigerungen
profitieren wollen, sollten sowohl physisches Gold als auch Goldminenaktien in Betracht ziehen.

Pretoria, 26. März 2025 - Der Goldmarkt erlebt derzeit eine
außergewöhnliche Dynamik. Die anhaltenden Goldkäufe der
Zentralbanken weltweit sorgen für eine starke Nachfrage,
während Goldminenunternehmen von steigenden Margen
profitieren. Analysten prognostizieren, dass der aktuelle
Goldbullenmarkt erst am Anfang steht und weiterhin große
Chancen für Investoren bietet.
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Goldmarkt 2025: Zentralbanken treiben Nachfrage, Goldminen profitieren
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